
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Biografische Studien führender Nationalsozialisten haben in den letzten Jahren 

Konjunktur. Kaum betrachtet wurden bisher jedoch die Ärzte der Nazi-Führer, obwohl 

viele dieser Mediziner selbst Führungspositionen innehatten und persönlich und aktiv 

an den NS-Verbrechen beteiligt waren. Sie fungierten nicht nur als Behandler, son-

dern vielfach auch als Berater und Vertraute ihrer Patienten und konnten dadurch 

gezielt Einfluss auf politische Entscheidungen sowie auf die eigene Karrierebildung 

nehmen.  

Der vorliegende Sammelband beleuchtet ausgewählte Biografien dieser Mediziner 

vor und nach 1945 unter Berücksichtigung der Beziehung zwischen Arzt und Patient. 

Er zeichnet Karrierewege und Netzwerke nach und zeigt bestehende Handlungs-

spielräume auf.  


